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Datum Dienstag, 7. Dezember 2020  
 
Ort und Zeit Tägerwilen, Bürgerhalle, 20.00 – 22.45 Uhr 
 
Vorsitz Thalmann Markus, Gemeindepräsident 
 
Protokoll Beneduce Alessio, Gemeindeschreiber 
 
Stimmrechtsausweise Diese wurden den Versammlungsteilnehmern vor der Versammlung 

abgenommen. 
 
Stimmbeteiligung Stimmberechtigte: 2‘487 

 Anwesend: 84 

 Beteiligung: 3,4 % 

 
Einladung Die Traktandenliste wurde in der Tägerwiler-Post vom  

30. Oktober und 4. Dezember 2020 publiziert. 
 
Unterlagen Die Kurzfassung der Budgets 2021 wurde der Stimmbürgerschaft 

rechtzeitig zugestellt. 
 

Traktanden 
1.  Wahl der Stimmenzähler 

2.1  Gemeindesteuerfuss 2021 von 33% (bisher 33%) 

2.2  Budget 2021 der Politischen Gemeinde Tägerwilen 

2.3  Budget 2021 des Wasserwerkes 

2.4  Budget 2021 des Elektrizitätswerkes 

2.5 Budget 2021 des Wärmeverbundes 

3. Zonenplan 2014 – Änderung Parzelle Nr. 1533 Okenfiner – Umzonung eines Teils von der Ar-
beitszone A1 in die Wohn- und Arbeitszone WA 2.5 

4. Zonenplan 2014 – Änderung „Oberstrasse“ – Anpassung an die Parzellengrenze von zwei 
 kleinen Flächen von der Wohn- und Arbeitszone WA 1.8 in die Wohn- und Arbeitszone WA 
 2.5, Parzellen Nrn. 1633, 485 und 812  

5. Reglement über das Gemeindewerk Wärmeverbund (WVB) 

6. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
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Rücktritt Gemeinderatsmitglied Thomas Gerwig 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann gibt als Erstes bekannt, dass Gemeinderat Thomas Gerwig 
aus beruflichen und persönlichen Gründen per 31. März 2020 den Rücktritt aus dem Gemeinderat 
gegeben hat. Der Gemeinderat hat den Rücktritt genehmigt und die Ersatzwahl in die Wege geleitet. 
 

 
 

 
Wegen eines Vorfalls in der Familie musste sich Gemeinderat Thomas Gerwig für die heute Ge-
meindeversammlung entschuldigen. 
 
Begrüssung 
Zur heutigen ordentlichen Gemeindeversammlung heisst Gemeindepräsident Markus Thalmann im 
Namen des Gemeinderates die zahlreich anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger recht 
herzlich willkommen. Es liegen einige Entschuldigungen vor. Diese werden nicht verlesen. 
 
Einladung 
Gegen die Art und Weise der Einladung werden keine Einwände erhoben. 
 

Stimmrecht 
Die Stimmrechtsausweise wurden kurz vor der Versammlung allen anwesenden Stimmberechtigten 
durch vier Mitglieder des Wahlbüros abgenommen. 
 
Gegen die Anwesenheit einer nichtstimmberechtigten Person wird kein Einwand erhoben. 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt: 

 Edith Rauter 
 Alba Saurer 
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Traktandenliste 

 
Marcel Fässler stellt den Antrag, das Traktandum 2.1 an den Schluss des Traktandums 2 zu 
stellen. 
 
Diskussion 

Wird nicht gewünscht. 
 
Abstimmung über  

den Antrag von Marcel Fässler betreffend Abänderung Traktandenliste: 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  15 

Nein -Stimmen 49 

 
Die Traktandenliste wir genehmigt. 
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2.1  Gemeindesteuerfuss 2021 von 33 % (bisher 33 %) 

2.2  Budget 2021 der Politischen Gemeinde Tägerwilen 

2.3  Budget 2021 des Wasserwerkes 

2.4  Budget 2021 des Elektrizitätswerkes 

2.5  Budget 2021 des Wärmeverbundes 
 
Vorlage – Referent 

Gemeindepräsident Markus Thalmann und Gemeinderat Jean-Michel Farine stellen das Budget 
2021 anhand von Bildpräsentationen vor: 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stell das Budget 2021 der Politischen Gemeinde vor: 
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Gemeinderat Jean-Michel Farine stellt die Budgets 2021 der Werke vor: 
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Diskussion zu den Budgetes 

Marcel Fässler spricht den Beitrag von CHF 100‘000 an die Stiftung Drachenburg/Waaghaus in der 
Investitionsrechnung (Seite 20) an. Er ist der Meinung, dass dieser Beitrag gemäss Handbuch HRM2 
nicht in die Investitionsrechnung sondern in die Laufende Rechnung gehört. Er sieht den Betrag als 
Spende und nicht als Investition. Er fragt an, ob der Gemeinderat auch ein zinsloses Darlehen ge-
prüft hat. 
 
Marcel Fässler stellt den Antrag, den Betrag von CHF 100‘000 zu streichen, da es sich um 
keine Investition handelt. Der Gemeinderat soll einen separaten Antrag stellen. 
 
Markus Thalmann erklärt, dass die Stiftung von den benötigten CHF 20 Mio. bereits CHF 14,5 Mio. 
zusammen hat. Es handelt sich um A-fonds-perdu-Beiträge. Für den Gemeinderat ist ein zinsloses 
Darlehen kein Thema gewesen. Gemäss regierungsrätlicher Verordnung zum Rechnungswesen 
sind Ausgaben von über CHF 50‘000 über die Investitionsrechnung zu verbuchen. 
 
Christian Schwarz erwähnt, dass der Souverän eigentlich noch nichts vom Projekt weiss. 
 
Jörg Sinniger ist der Meinung, dass es sich nicht um eine Investition handelt. Er würde gerne eine 
Antwort von der Rechnungsprüfungskommission haben. 
 
Markus Ellenbroek, Präsident der Rechnungsprüfungskommission, erklärt, dass sich die Rech-
nungsprüfungskommission mit dieser Frage auch beschäftigt hat. Die Kommission ist der Meinung, 
dass der Beitrag von CHF 100‘000 als Investition angesehen werden kann, da kein gesetzlicher 
Auftrag besteht. 
 
Hans Riethmann ist der Meinung, dass eine Schenkung über CHF 100‘000 an ein solches Projekt 
nicht tragbar ist. 
 
Marcel Fässler weist nochmals ausdrücklich auf die Bestimmungen nach HRM2. 
 
 
Abstimmung über  

den Antrag von Marcel Fässler den Beitrag von CHF 100'000 an die Stiftung 

Drachenburg/Waaghaus aus der Investitionsrechnung zu streichen: 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  18 

Nein -Stimmen 56 

 
Hans Riethmann spricht die zwei Beträge „Parkplatz und Veloparking Sportplatz Tägermoos“ über 
CHF 95‘000 (Seite) und „UFC ARA-Strasse“ über CHF 120‘000 (Seite 21) in der Investitionsrech-
nung an. Ihm sind zu diesen beiden Beträgen keine Projekte bekannt. Er sieht keinen Unterschied 
zwischen den Parkplätzen an der ARA-Strasse und den Parkplätzen an der Poststrasse. Bei Beiden 
wird rückwärts in die Strasse gefahren. Er ist auch der Meinung, dass UFC’s in das Siedlungsgebiet 
gehören. 
 
Markus Thalmann erklärt, dass es aus sicherheitstechnischen Gründen einen grossen Unterschied 
gibt: Bei der ARA-Strasse ist der Fuss-/Radweg zwischen der Strasse und dem Parkplatz und bei 
der Poststrasse ist der Fuss-/Radweg vor den Parkplätzen. 
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Rolf Uhler, Bauverwalter erklärt, dass es bei diesen UFC’s nicht nur um Haushaltskehricht geht 
sondern auch um UFC’s für Glas. Die Satellitenentsorgung ist sehr gut angenommen worden und 
entlastet so den Werkhof. Es ist auch erwiesen, dass im gleichen Atemzug mit der Entsorgung von 
z. B. Glas auch der Haushaltskehricht mitgenommen wird. Es macht darum Sinn, dass auch ein UFC 
für Haushaltskehricht an diesem Ort bereitgestellt wird. Die Gemeinde Tägerwilen hat zur Zeit 29 
UFC’s. Schlussendlich werden es 36 sein. Danach wird es in den nächsten Jahren noch einen Zu-
wachs von 5 – 6 UFC’s geben. 
 
Hans Riethmann stellt den Antrag die beiden Beträge „Parkplatz und Veloparking Sportplatz 
Tägermoos“ über CHF 95‘000 und „UFC ARA-Strasse“ über CHF 120‘000 in der Investitions-
rechnung zu streichen. 
 
Abstimmung über  

den Antrag von Hans Riethmann die beiden Beträge „Parkplatz und Veloparking Sportplatz 

Tägermoos“ über CHF 95‘000 und „UFC ARA-Strasse“ über CHF 120‘000 in der 

Investitionsrechnung zu streichen: 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  nicht ausgezählt 

Nein -Stimmen grossmehrheitliche Ablehnung 

 
Marcel Fässler sieht bei den beiden Investitionen von CHF 430’000 „Erschliessung Gebiet Spula-
cker“ und CHF 250‘000 „Neuer Wärmespeicher“ einen Zusammenhang. Er ist der Meinung, dass 
somit die Kompetenz von CHF 500‘000 für die Investitionsrechnung überschritten ist und dem Sou-
verän ein separater Antrag zu stellen ist. 
 
Gemeinderat Jean-Michel Farine hält fest, dass es sich um zwei getrennte Sachen handelt. Der 
Wärmespeicher muss so oder so gebaut werden, mit oder ohne dem Gebiet Spulacker. 
 
Jörg Sinniger hat Sympathien für den Wärmeverbund mit der Holzschnitzelheizung. Vor zwanzig 
Jahren wurde 1 Mio. Franken investiert. CHF 700‘000 wurden als A-fonds-perdu-Beitrag von der 
Politischen Gemeinde und der Bürgergemeinde übernommen. Er ist der Meinung, dass für einen 
solchen eigenwirtschaftlichen Betrieb dem Souverän eine separate Botschaft mit einem Konzept 
zu unterbreiten ist. Er erwähnt in diesem Zusammenhang noch die Investition von CHF 20‘000 ins 
Spritzenhüsli für Anpassungen im Zusammenhang mit dem Speicher und die Investition von CHF 
100‘000 der Volksschulgemeinde für neue Garagen, die mit dem Einbau eines Speichers verloren 
gehen. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann ergänzt, dass vor zwanzig Jahren zuerst ein grösseres 
Projekt geplant war. 80 % der damaligen potentiellen Wärmeabnehmer hätten vor Baubeginn Ver-
träge abschliessen müssen. Das kam nicht zustande. So wurde damals eine „Schmalspurvariante“ 
gebaut. Der Umwelt etwas gutes tun, kostet halt ein paar Franken. Mit dem Ausbau des Wärme-
netzes wird in die Zukunft investiert. 
 
Marcel Fässler stellt fest, dass der Ertrag in der Investitionsrechnung fehlt. Dieser ist gemäss 
Handbuch HRM2 auszuweisen. 
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Marcel Fässler stellt den Antrag, die beiden Beträge über CHF 430’000 „Erschliessung Ge-
biet Spulacker“ und CHF 250‘000 „Neuer Wärmespeicher“ zuhanden einer Botschaft zurück-
zuweisen. 
 
Abstimmung über  

den Antrag von Marcel Fässler die beiden Beträge über CHF 430’000 „Erschliessung Gebiet 

Spulacker“ und CHF 250‘000 „Neuer Wärmespeicher“ zuhanden einer Botschaft 

zurückzuweisen: 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  nicht ausgezählt 

Nein -Stimmen grossmehrheitliche Ablehnung 

 
Abstimmung über  

den Steuerfuss von 33 % (wie bisher) 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  einstimmig 

Nein -Stimmen   nicht ausgezählt 

 
Abstimmung über  

die Budgets 2021 der Politischen Gemeinde, des Wasserwerkes, des Elektrizitätswerkes und 

des Wärmeverbundes 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  grossmehrheitliche Zustimmung 

Nein -Stimmen  nicht ausgezählt 

 
  



 

 

Protokoll über die Versammlung der 
Politischen Gemeinde Tägerwilen vom 7. Dezember 2020 
 

 

Seite 13 

 

3. Zonenplan 2014 – Änderung Parzelle Nr. 1533 Okenfiner – Umzonung 
eines Teils von der Arbeitszone A1 in die Wohn- und Arbeitszone WA 
2.5 
 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt die Umzonung vor: 
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Diskussion 

Jörg Sinniger erwähnt, dass im Jahre 2014 eine Ortsplanungsrevision abgeschlossen wurde. Die 
Revision war ein sichtiger Prozess, der in sich abgestimmt war. Er ist der Meinung, dass die Um-
zonung einer so grossen Parzelle ausserhalb einer generellen Ortsplanungsrevision nicht möglich 
und nicht richtig ist. Das Land wird durch die Einzonung attraktiver. Wohnen statt Gewerbe bedeu-
tet mehr Bevölkerung. Eine solche Einzonung könnte zum Präjudiz werden. Eine bestehende zu-
sammenhängende Zone wird durchbrochen. Tägerwilen braucht nicht noch mehr Wohnfläche. Er 
bittet um Ablehnung des Uumzonungsantrages. 
 
Christian Schwarz unterstützt den Antrag von Jörg Sinniger. Die Gemeinde hat genügend Wohn-
bauland. Die schöne Blumenwiese kann auch stehen gelassen werden. 
 
Hans Riethmann sieht die Regena AG als einzigen Nutzniesser. Das Land sollte nicht für Speku-
lanten umgezont werden. 
 
Erwin Kuhn ist der Meinung, dass das Land in der Arbeitszone belassen werden sollte. Es könnte 
für kleine Betriebe zur Verfügung gestellt werden. Der Antrag soll abgelehnt werden. 
 
Marcel Fässler ist der Meinung, dass das nicht mehr Gebrauchen des Gewerbelandes das Risiko 
der Regena AG ist. Die Umzonung ist eine Gefälligkeit und nicht notwendig. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann erklärt, dass eine Ortsplanungsrevision so zirka alle 15 
Jahre durchgeführt wird bzw. durchgeführt werden sollte. Für den Kanton sind Änderungen nach 
fünf Jahren in Ordnung, wenn sie begründet werden können. 
 
Hans Riehtmann sieht den Vorteil für die südlichen Mehrfamilienhäuser, wie es in der Botschaft 
erwähnt wird, nicht. Dieses Argument ist an den Haaren herbeigezogen worden. 
 
Abstimmung über  

den Zonenplan 2014 – Änderung Parzelle Nr. 1533 Okenfiner – Umzonung eines Teils von der 

Arbeitszone A1 in die Wohn- und Arbeitszone WA 2.5 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  24 

Nein -Stimmen 49 
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4. Zonenplan 2014 – Änderung „Oberstrasse“ – Anpassung an die Par-
zellengrenze von zwei kleinen Flächen von der Wohn- und Arbeitszone 
WA 1.8 in die Wohn- und Arbeitszone WA 2.5, Parzellen Nrn. 1633, 485 
und 812  
Einleitung 

Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt das Sachgeschäft vor: 
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Diskussion 

Jörg Sinniger hält fest, dass er bei der Ortsplanungsrevision 2014 als Gemeinderat in der 
Planungsgruppe mitarbeiten konnte. Er sieht den Sinn der Anpassung der Zonengrenze an die 
Grundstücksgrenze. Er stellt fest, dass die Gemeinde wieder in Vorleistung gegenüber den 
Bedingungen der Umzonung aus der Revision 2014. Die Bedingung der Aussiedlung hätte bis ins 
Jahre 2017 erfolgen müssen. Damals wurde festgehalten, dass wenn die Aussiedlung nicht erfolgt, 
das Land wieder zurückgezont wird. Er ist der Meinung, dass der Antrag zur Zeit abgelehnt werden 
muss. Die Aussiedlung soll zuerst erfolgen. Die Gemeinde gibt sonst den letzten Trumpf aus der 
Hand. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann weist Jörg Sinniger auf seine Schweigepflicht als 
ehemaliger Gemeinderat hin. Die Aussiedlung aus dem Wohngebiet hat ihn bereits 25 Jahre 
beschäftigt. Ein grosses Problem kann jetzt gelöst werden. Familiäre und andere Probleme haben 
eine Verzögerung der Aussiedlung bewirkt. Dies können aus Datenschutzgründen nicht bekannt 
gegeben werden. Wieso hier ein Widerstand vorhanden ist, ist ihm unerklärlich. 
 
Hans Riethmann ist auch der Meinung, dass die Umzonung zurückgestellt werden sollte, bis die 
Aussiedlung vollzogen ist. Das Problem mit den Investoren ist nicht unser Problem. 
 
Christian Schwarz ist auch der Meinung, dass zuerst der Tatbeweis der Aussiedlung erbracht 
werden sollte. 
 
Selina Fässler weist darauf hin, dass jeder Stimmbürger sich frei äussern darf. Sie ist der Meinung, 
dass die Umzonung nicht für Investoren gemacht werden sollten. Die ortsplanmässige Sicht sollte 
im Vordergrund stehen. 
 
Abstimmung über  

den Zonenplan 2014 – Änderung „Oberstrasse“ – Anpassung an die Parzellengrenze von zwei 

kleinen Flächen von der Wohn- und Arbeitszone WA 1.8 in die Wohn- und Arbeitszone WA 

2.5, Parzellen Nrn. 1633, 485 und 812 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  57 

Nein -Stimmen  16 
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5. Reglement über das Gemeindewerk Wärmeverbund (WVB) 
 
Gemeindepräsident Jean-Michel Farine stellt das Reglement vor: 
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Diskussion 

Jörg Sinniger möchte wissen, wie es mit der Haftung steht, wenn keine Wärme geliefert werden 
kann. 
 
Gemeinderat Jean-Michel Farine weist auf den Art. 32 hin. 
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Abstimmung über  

das Reglement über das Gemeindewerk Wärmeverbund 

Abstimmungsergebnis 

Ja-Stimmen  grossmehrheitliche Zustimmung 

Nein -Stimmen  nicht ausgezählt 
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6. Mitteilungen und allgemeine Umfrage 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann informiert: 

  

  
Bauverwalter Rolf Uhler erwähnt noch, dass 
die Massnahmen dazu führen werden, dass die 
blauen Flächen aus der Gefahrenkarte 
verschwinden werden. 
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Bauverwalter Rolf Uhler erwähnt, dass die Werkleitungen erstellt worden sind. Mit dem Ausbau 
der Strasse mit Aufwertungsmassnahmen begonnen wird. Im Herbst wird dann der Feinbelag 
eingebaut. Es ist vorgesehen die Verkehrsführung während den Bauarbeiten mit einer 
Einbahnregelung zu bewerkstelligen. Mit einer Einbahnregelung statt mit einer Ampelanlage gehen 
die Bauarbeiten schneller voran. Es soll mit zwei Bautripps gearbeitet werden. 

 
Wortmeldungen 

Rebecca Fässler möchte wissen wie es mit der Gestaltung des Hertlerkeisels aussieht. Es hat ja 
einmal eine Ausschreibung gegeben. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann erläutert, dass an der letzten Gemeindeversammlung 
darüber informiert wurde. Aus dem Wettbewerb wurden drei Eingaben ausgewählt. Diese drei Teil-
nehmer werden nun mit einer fachlichen Begleitung eine gemeinsame Lösung ausarbeiten.  
 
Weitere Informationen 

  

  



 

 

Protokoll über die Versammlung der 
Politischen Gemeinde Tägerwilen vom 7. Dezember 2020 
 

 

Seite 23 
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Gemeindepräsident Markus Thalmann stellt noch richtig, dass im Zusammenhang mit dem 
Kunstrasen/Naturrasen der Gemeinderat vom Kunstrasen auf den Naturrasen umgeschwenkt ist, 
weil in Kreuzlingen der Souverän einen Kunstrasenplatz abgelehnt hat. Es ist aber auch richtig, 
dass Hans Riethmann den Kontakt zum Rasenspezialisten aus Basel vermittelt hat. 
 
Wortmeldungen 

Brigitte Drexler ist mit der Abkanzelung eines Stimmberechtigten nicht einverstanden. Sie hat für 
den Gemeindepräsidenten auch Verständnis, wenn viele Entscheidungen hinterfragt und kritisiert 
werden führt das zu Frust. Sie findet es dennoch schade, wenn jemand runtergemacht wird, der 
von seinem Recht der freien Meinungsäusserung Gebrauch macht. 
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Christian Schwarz stellt fest, dass die Asylantenunterkunft dem Kanton weitervermietet wird. 
Sollte der Kanton die Unterkunft nicht mehr mieten, ist sogar eine Vermietung an Gemüsegärtner 
angedacht. Er ist der Meinung, dass die Asylantenunterkunft für zukünftige Asylanten freigehalten 
werden müsste. Die Weltlage kann sich schlagartig ändern. 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann erklärt, dass bei Vermietung an den Kanton der Ge-
meinde keine Asylanten zugewiesen werden. Der aktuelle Mietvertrag mit dem Kanton läuft bis 
zum Frühling 2021. Sollte die Gemeinde Eigenbedarf haben, kann ein Vertrag auch gekündigt 
werden. 
 
Selina Fässler kommt auf das Budget zurück. Im Zusammenhang mit dem abgelehnten Kinder- 
und Jugendzentrum fallen im Budget CHF 200‘000 weg. Könnte von diesem Geld nicht zirka CHF 
20‘000 für Ideen/Umfragen verwendet werden? 
 
Gemeindepräsident Markus Thalmann könnte sich das vorstellen. Er bittet Selina Fässler dem 
Gemeinderat einen entsprechenden Antrag zu stellen. 
 
Hans Riethmann findet es schade, dass der Gemeindepräsident die Nerven verloren hat. Die 
Äusserungen stören ihn nicht.  
 
Marcel Fässler weist noch auf das Kommunikations- und Transparenzkonzept der Stadt Kreuz-
lingen hin. Er findet die Bevölkerung hat Anrecht auf mehr Fakten zur richtigen Zeit. 
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Zum Schluss der Versammlung gibt Gemeindepräsident Markus Thalmann noch bekannt: 

 
 

 

 

  
 
 

FÜR DIE GEMEINDEVERSAMMLUNG 
Der Vorsitzende: Der Protokollführer : 

 
 
 
 
 Markus Thalmann Alessio Beneduce 
   Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 

 
 
 
 

Die Stimmenzähler: 
 Edith Rauter 
 Alba Saurer 

 

Öffentlicher Anschlag vom  
 

11. Dezember 2020 – 24. Dezember 2020 
(14 Tage gemäss Art. 26 Gemeindeordnung) 

 
  


